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Nr. 508 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 
(3. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) 

 
Bericht 

 
des Ausschusses für Infrastruktur, Mobilität, Wohnen und Raumordnung zum dringlichen An-
trag der Abg. Klubobfrau Svazek BA, Dr. Schöppl und Teufl (Nr. 467 der Beilagen) betreffend 

eine Standortgarantie für den Flughafen Salzburg und das Bekenntnis  
zur Anbindung Salzburg – Wien 

 
Der Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität, Wohnen und Raumordnung hat sich in der Sitzung 
vom 8. Juli 2020 mit dem dringlichen Antrag befasst. 
 
Abg. Dr. Schöppl erläutert den Inhalt des Antrages und hält fest, dass jedes Herabfahren des 
Flughafens oder der Wegfall der Anbindungen, wie beispielsweise nach Wien, mit einem nicht 
unerheblichen wirtschaftlichen Schaden nicht nur für den Flughafen sondern auch für unsere 
heimische Wirtschaft verbunden sei. Er betont, dass hier ein Spiel von anderen gemacht 
werde, die nicht unsere Freunde seien und denen man immer wieder Steilvorlagen gebe. Die 
Lufthansa habe einen finanziellen Bedarf von € 11 Mrd., € 1 Mrd. solle aus Österreich kom-
men. Seitens der österreichischen Bundesregierung sei für diesen Zuschuss die Erhaltung von 
Wien als Drehkreuz verlangt worden. Wenn keine Anbindungen von Salzburg oder anderen 
Landeshauptstädten mehr erfolge, so sei Wien aber kein Drehkreuz mehr. Er kritisiere, dass 
man zuschaue, wie Flüge von Salzburg zu anderen Drehkreuzen, wie Frankfurt, Berlin oder 
Düsseldorf verlagert würden, die allesamt von der Lufthansa betrieben würden. Der Salzbur-
ger Flughafen sei dadurch der Geschädigte. Überdies profitiere von dieser Entscheidung auch 
der Flughafen München. Man schade damit der heimischen Wirtschaft und dem Salzburger 
Flughafen mit dem Effekt, jene zu unterstützen, die diese Kapazitäten nach Deutschland ab-
ziehen wollten. Er spreche sich dafür aus, dass sich der Salzburger Landtag klar dafür aus-
spreche, dass die eine Milliarde im Land bleibe, Wien als Drehkreuz erhalten werde, es eine 
Anbindung nach Salzburg gebe. Damit werde der Salzburger Flughafen und die heimische 
Wirtschaft gestärkt. Man wolle mit dem Steuergeld den Salzburger Flughafen stützen und 
nicht Frankfurt, Berlin oder Düsseldorf. 
 
Abg. Dr.in Klausner erklärt, dass der Salzburger Flughafen ein ganz wesentlicher Wirtschafts-
faktor sei. Überdies sei der Flughafen ein bedeutender Arbeitgeber und durch den Wegfall 
der Verbindung Salzburg-Wien seien Arbeitsplätze betroffen. Es gehe nicht nur um die Ur-
laubsgäste, sondern auch um die Unternehmen und die heimische Wirtschaft. Es gehe auch 
darum, dass die Anbindung an das Drehkreuz von Salzburg aus erhalten bleibe. 
 
Abg. Mag. Scharfetter erläutert, dass es ab 20. Juli täglich 31 Bahnverbindungen zwischen 
Salzburg und dem Wiener Flughafen geben werde. Zwischen 5:00 Uhr und 20:30 Uhr werde 
jede Stunde ein Rail-Jet mit einer Flugnummer der AUA zwischen Salzburg und Wien verkeh-
ren. Dies sei ein Quantensprung in der Verbesserung der Bahnanbindung. Die Anbindung eines 
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Flughafens an ein Drehkreuz sei ein wichtiger Punkt, jedoch gehe die Herausforderung des 
Salzburger Flughafens weit über das hinaus. Die bisher getätigten und anstehenden Investitio-
nen in den Salzburger Flughafen seien ein klares Bekenntnis. Weiters gewinne die Kombina-
tion von unterschiedlichen Verkehrsträgern zunehmend an Aktualität und Attraktivität. Insge-
samt habe man größtes Interesse an einer bestmöglichen Anbindung.  
 
Abg. Weitgasser betont die Wichtigkeit des Salzburger Flughafens für die Wirtschaft und den 
Tourismus sowie den Kultur- und Kongressstandort. Die Zugverbindung sei für Menschen, die 
in der Umgebung der Stadt Salzburg wohnten eine wesentliche Sache. Die Anreise beispiels-
weise aus dem Pongau sei aber mit hohem Zeitaufwand verbunden. Dadurch würden die 
Standorte München und Frankfurt gestärkt. Sie verweise auch darauf, dass auf unterschiedli-
chen Buchungsplattformen die Zugverbindungen nicht angezeigt und Flugverbindungen über 
Frankfurt angeboten würden. 
 
Abg. Scheinast erklärt, dass die Absicherung des Salzburger Flughafens nicht durch den Kurz-
flug von Salzburg nach Wien, sondern durch ganz andere Faktoren, wie die Einbindung des 
Flughafens in das Streckennetz, die Zahl der Ankünfte oder zusätzliche Verbindungen etwa 
nach Zürich erfolge. Dies seien viel wesentlichere Kriterien, die den Salzburger Flughafen 
stützten, als ein Flug von Salzburg nach Wien. Er schlägt auch vor, die Bahnverbindung von 
Innsbruck nach Wien einzubinden. Wesentlich sei eine Ökologisierung des innerösterreichi-
schen Verkehrs. Hier habe man mit der Bahn gute Möglichkeiten. Hinsichtlich des Urlauber- 
und Geschäftsreiseverkehrs werde der Salzburger Flughafen auch weiterhin einen großen 
Stellenwert haben und eine wichtige Rolle als Infrastruktureinrichtung spielen. 
 
Abg. Mag. Scharfetter bringt einen Abänderungsantrag der ÖVP ein, der sich mit der Stand-
ortabsicherung des Salzburger Flughafens befasst.  
 
Klubobfrau Abg. Svazek BA erklärt, dass der Abänderungsantrag nichts mit der ursprünglichen 
Intention des Antrages zu tun habe und kündigt die Einbringung eines Minderheitsberichtes 
an. 
 
In der Abstimmung wird der Abänderungsantrag der ÖVP mit den Stimmen von ÖVP, GRÜNEN 
und NEOS gegen die Stimmen von SPÖ und FPÖ – sohin mehrstimmig – zum Beschluss erhoben. 
 
Gemäß § 49 Abs. 2 Landtags-Geschäftsordnungsgesetz wird Abg. Mag. Scharfetter als Bericht-
erstatter namhaft gemacht. 
 
 
Der Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität, Wohnen und Raumordnung stellt mit den Stimmen 
von ÖVP, GRÜNEN und NEOS gegen die Stimmen von SPÖ und FPÖ – sohin mehrstimmig - den 
 

Antrag, 
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der Salzburger Landtag wolle beschließen: 
 
1. Der Salzburger Landtag bekennt sich zum Flughafen Salzburg als größten österreichischen 

Regionalflughafen und als ein maßgeblicher wirtschaftlicher Standortfaktor.  
2. Die Landesregierung wird ersucht, 

2.1. sowohl auf regionaler, nationaler als auch internationaler Ebene alle erforderli-
chen Maßnahmen zu setzen, damit der Bestand des Salzburger Flughafens auch in 
Zukunft gesichert bleibt und die wirtschaftliche Weiterentwicklung des Unterneh-
mens in Einklang mit den wirtschafts- und klimapolitischen Zielen des Landes 
nicht gefährdet wird; 

2.2. zur Absicherung und gleichzeitigen Weiterentwicklung des Flughafens nach der 
bereits erfolgten Generalsanierung der Start-und Landepiste die Gesamtplanung 
dahingehend voranzutreiben, dass das Terminal 1 in mehreren Modulen so weiter-
entwickelt wird, um den künftigen Anforderungen zu entsprechen. Dabei hat die 
Betriebsführung auf den sensiblen Standort Bedacht zu nehmen und den Bürger-
beirat einzubinden;  

2.3. sich zur Standortabsicherung des Salzburger Flughafens um attraktive Anbindun-
gen an das internationale Flugnetz zu bemühen. 

 
 

Salzburg, am 8. Juli 2020 
 

Der Vorsitzende: 
Obermoser eh. 

 Der Berichterstatter: 
Mag. Scharfetter eh. 

 
Beschluss des Salzburger Landtages vom 8. Juli 2020: 
Der Antrag wurde mit den Stimmen von ÖVP, GRÜNEN und NEOS gegen die Stimmen von SPÖ 
und FPÖ – sohin mehrstimmig – zum Beschluss erhoben.  
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zu Nr. 508 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 
(3. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) 

 
Minderheitsbericht 

 
der Abg. Klubobfrau Svazek BA, Dr. Schöppl und Teufl betreffend eine Standortgarantie für 

den Flughafens Salzburg und das Bekenntnis zur Anbindung Salzburg – Wien 
 
 
Der Ausschuss für Infrastruktur, Mobilität, Wohnen und Raumordnung hat sich am 8. Juli 2020 
mit dem dringlichen Antrag Nr. 467 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzbur-
ger Landtages (3. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) betreffend eine Standortgarantie 
für den Flughafens Salzburg und das Bekenntnis zur Anbindung Salzburg – Wien befasst. 
 
Das AUA-Rettungspaket der schwarzgrünen Bundesregierung bedeutet für den Flughafen Salz-
burg das Aus der AUA-Flüge, die seit 60 Jahren fixer Bestandteil des Flugverkehrs waren und 
vor allem die Einstellung der Fluganbindung Salzburg – Wien. Gerade durch den Verlust der 
Anbindung an das einzige österreichische Drehkreuz für internationale Destinationen gehen 
dem Salzburger Flughafen etliche Arbeitskräfte und Gäste verloren. Nutznießer der Strei-
chung ist der Flughafen München, der dadurch den Großteil der Gäste aus Salzburg und dem 
südbayrischen Raum abziehen wird. Weiters verliert der Tourismus-Hotspot Salzburg für aus-
ländische Gäste an Attraktivität. Dies schadet indirekt sowohl der Gastronomie/Hotellerie als 
auch der Wirtschaft. 
 
Trotz der Zusage von Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Stöckl in der Landtagssitzung vom 
27. Mai 2020, sich bei der Bundesregierung für den Erhalt der AUA-Flüge und die Verbindung 
Salzburg – Wien einsetzen zu wollen, wurde das Rettungspaket in oben genannter Form be-
schlossen und Leidtragender ist nun das gesamte Bundesland Salzburg. Es ist in dieser Situa-
tion sicherlich der falsche Zeitpunkt, dem Koalitionspartner Zugeständnisse zu machen, die 
zu Lasten der ohnehin angeschlagenen Wirtschaft geht und die langfristige Existenz zahlrei-
cher Arbeitsplätze gefährdet. Es bedarf nun der Geschlossenheit des Salzburger Landtages 
Druck auf die Bundesregierung auszuüben, dieser die wirtschaftlich katastrophalen Folgen für 
Salzburg zu verdeutlichen und die Neuverhandlung des AUA-Deals einzufordern. 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher den 
 

dringlichen Antrag, 
 
der Salzburger Landtag wolle beschließen: 
 
1. Der Salzburger Landtag bekennt sich zum Flughafen Salzburg als wichtiger wirtschaft-

licher Faktor für das gesamte Bundesland. 
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2. Der Salzburger Landtag unterstreicht die enorme Wichtigkeit der Kurzstreckenanbin-
dungen, vor allem die Fluganbindung zur Destination Wien. 

 
3. Die Salzburger Landesregierung wird aufgefordert, mit der Bundesregierung in Ver-

handlungen zu treten, die AUA-Unterstützung an eine Standortgarantie für Salzburg 
als Bedingung zu binden. 

 
4. Die Salzburger Landesregierung wird aufgefordert, mit der Bundesregierung in Ver-

handlung zu treten, die Flugverbindung Salzburg – Wien als Bedingung für staatliche 
Unterstützung zu binden. 

 
 

Salzburg, am 8. Juli 2020 
 
Svazek BA eh. Dr. Schöppl eh. Teufl eh. 

 
Beschluss des Salzburger Landtages vom 8. Juli 2020: 
Der Minderheitsbericht wurde mit den Stimmen von ÖVP, GRÜNEN und NEOS gegen die Stim-
men von SPÖ und FPÖ – sohin mehrstimmig – abgelehnt.  
 


	Beschluss des Salzburger Landtages vom 8. Juli 2020:
	Beschluss des Salzburger Landtages vom 8. Juli 2020:


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (None)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket true

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /SyntheticBoldness 1.00

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams true

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments false

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings false

  /StartPage 1

  /SubsetFonts false

  /TransferFunctionInfo /Remove

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth 8

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 600

  /GrayImageDepth 8

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages true

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 600

  /MonoImageDepth 8

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)

  /PDFXTrapped /False



  /Description <<

    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)

    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>

    /FRA <>

    /PTB <>

    /DAN <>

    /NLD <>

    /ESP <>

    /SUO <>

    /ITA <>

    /NOR <>

    /SVE <>

    /DEU <FEFF002a002a002a002a0020005000440046002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200044005200550043004b00450052004500490020002a002a002a002a000d005000440046002d0044006f006b0075006d0065006e00740020006e007500720020006d00690074002000640069006500730065006e002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000650072007300740065006c006c0065006e002e>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



